
IMMENSTAAD (sz) - Stippvisite der
deutschen Astronauten Gerhard
Thiele und Thomas Reiter am Boden-
see: In Immenstaad haben sich die
beiden Raumfahrer zu einem Erfah-
rungsaustausch mit den Astrium-Ex-
perten für Lebenserhaltungssys-
teme und Nutzlasten getroffen.

Besonders wichtig war es für beide As-
tronauten laut einer Mitteilung von
EADS Astrium, sich beim europäi-
schen Raumfahrtkonzern über den
Entwicklungsstand des in Friedrichsha-
fen gebauten geschlossenen Lebens-
erhaltungssystems mit dem Namen
„Ares“ zu informieren. Mit „Ares“
werde es erstmals in einem geschlos-
senen Prozess möglich sein, in einer
Raumstation aus dem ausgeatmeten
Kohlendioxid der Astronauten wieder
Atemsauerstoff herzustellen. Bislang
müssen pro Astronaut etwa 350 Liter
Wasser pro Jahr zur Raumstation ge-
bracht werden, um über die Aufspal-
tung des Wassers Sauerstoff zum At-
men zu erzeugen. Mit „Ares“ sollen
sich pro Jahr gut 30 Millionen Euro an
Betriebskosten für die Raumstation
einsparen lassen.

Am 19. Dezember 2006 war Tho-
mas Reiter nach 166 Tagen auf der In-
ternationalen Raumstation (ISS) wie-
der mit dem Shuttle zur Erde zurückge-
kehrt. Er gehörte zur 13. Langzeitbe-
satzung, welche im Halbjahresturnus
ausgetauscht wird. Reiter war bereits
1995/1996 auf der russischen Raum-
station „Mir“ als Bordingenieur 179
Tage im All und ist jetzt der europäische
Astronaut mit dem längsten Aufent-
halt im Weltraum. Seine Erfahrung mit

dem russischen und amerikanischen
Lebenserhaltungssystem sowie dem
Betrieb der Nutzlasten auf der ISS
tauschte er nun mit den Ingenieuren
bei Astrium aus, die die  Nutzlasten und
das Lebenserhaltungssystem für Co-
lumbus entwickelt und gebaut haben.
Columbus ist das europäische For-

schungsmodul, das am 6. Dezember
mit dem Space Shuttle ins All gebracht
und an die Raumstation angedockt
werden soll. Reiter sieht mit „Ares“ ne-
ben den Kosteneinsparungen die Mög-
lichkeit, führende deutsche Technolo-
gie auf der ISS zu erproben und die Leis-
tungsfähigkeit der Sauerstofferzeu-

gungssysteme zu erhöhen, um auch
die Versorgung der ISS bei möglichen
Ausfall von Versorgungsflügen siche-
rer zu machen.

Bei seiner Weltraummission im Juli
2006 installierte Thomas Reiter die
erste Nutzlast aus Immenstaad im US-
Labor der ISS. Der Besuch in Immen-

staad bot jetzt eine gute Gelegenheit,
Erfahrungen auszutauschen, die für
die Entwicklung weiterer Nutzlasten
wichtig sein könnten. Ein derzeit lau-
fendes biologisches Experiment ha-
ben man dank der Anbindung von Im-
menstaad zur ISS direkt zusammen be-
obachten können, heißt es in der Mit-
teilung. Anschließend hätten sich Tho-
mas Reiter und Gerhard Thiele über
den Stand der Nutzlastentwicklung
für die Raumstation informiert.

„Volle Unterstützung“ zugesagt

Bei Astrium befindet sich laut Fir-
menangaben eine Vielzahl von Anla-
gen und Experimenten in der Vorbe-
reitung. Mit den wissenschaftlichen
Experimentiereinrichtungen die Astro-
nauten Versuche in den Bereichen Ma-
terialwissenschaften und Kristall-
zucht, Physik der Flüssigkeiten, Biolo-
gie und Medizin auf der ISS vorneh-
men. Reiters Kollege Dr. Gerhard Thiele
hatte im Februar 2000 mit der Shuttle-
mission STS-99 ein dreidimensionales
Modell der Erde von bis dahin nicht ge-
kannter Genauigkeit erstellt. Das dabei
eingesetzte Weltraumradar stammte
ebenfalls aus Immenstaad.

Ab Oktober wird Thomas Reiter
dem Raumfahrt-Vorstand des Deut-
schen Zentrums für Luft- und Raum-
fahrt DLR angehören und für den Be-
reich Raumfahrtforschung und -ent-
wicklung zuständig sein. Bei seinem
Besuch am Bodensee habe Reiter
seine volle Unterstützung für die Tech-
nologieentwicklungen in Friedrichsha-
fen zugesagt, freut sich EADS Astrium
in der Mitteilung.

EADS

Astronauten statten Astrium einen Besuch ab
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Gruppenbild mit Weltraumreisenden (von rechts): Dr. Willigert Raatschen, Leiter Lebenserhaltungssysteme, Gün-
ther Brandt, Programmleiter Columbus, Klaus Bockstahler, Projektleiter ECLS Columbus, die Astronauten Thomas
Reiter und, Dr. Gerhard Thiele sowie Dr. Michael Menking, Leiter Orbitalsysteme und Dr. Christoph Pütz, Leiter Nutz-
lasten. Foto: pr

IMMENSTAAD (hke) - Einen aufre-
genden Tag wird die Jugendka-
pelle Immenstaad-Hagnau am mor-
gigen Samstag haben: Zum ersten
Mal vertritt die Jugendkapelle den
Bodenseekreis in Horgenzell beim
Oberschwäbischen Musikfestival.

Als Vertreter des Bodenseekreises fährt
die Jugendkapelle Immenstaad-Hag-
nau unter der Leitung von Bernhard
Jehle morgen erstmals zum Ober-
schwäbischen Musikfestival in Horgen-
zell. Weil Oberteuringen bereits zwei-
mal den Titel geholt hat, darf die Ka-
pelle nicht mehr dort antreten – jetzt ist
die Immenstaader Kapelle dran.

Weitere Kapellen aus den Kreisver-
bänden Biberach, Sigmaringen, Ra-
vensburg und Bodenseekreis werden
teilnehmen: Gemeinschaftsjugendor-
chester Altheim-Ingerkingen-Schem-
merhofen-Warthausen, Jugendblas-
orchester Sulmentingen, Jugendblas-
orchester der Stadt Bad Saulgau und
das Jugendblasorchester der Musik-
schule Ravensburg. Jede Kapelle spielt
zwei Titel: ein Selbstwahlstück und ein
Pflichtwahlstück. Zu beiden soll ein
Showprogramm erarbeitet und vorge-
führt werden, das auch in die Bewer-
tung einfließt.

Die Wertung der Fachjury zählt zu
75 Prozent, die Wertung des Publi-
kums zu 25 Prozent. Die Sponsoren
des Wettbewerbs sind die Brauerei
Ott, die Sparkasse Ravensburg und
SWR4. Schirmherr ist der Ravensbur-
ger Landrat Wiedmaier.

Bernhard Jehle sieht sich mit seiner
jungen Truppe zwar als Außenseiter.
„Aber wir werden unser Bestes geben,
um das Publikum gut zu unterhalten
und die Jury zu überzeugen.“ Jehle be-
tonte, über viele Schlachtenbummler
aus dem Bodenseekreis würde sich die
Jugendkapelle freuen.

Musikfestival

Jugendkapelle
vertritt den Kreis

Auf den Brettern, die die Welt bedeuten, versuchen heute, Freitag, ambitio-
nierte Bands und Hobbykünstler ihr Glück. Als Sprungbrett fungiert ab 19 Uhr die
Mühle in Oberteuringen. Mit von der Partie sind bei der sechsten Auflage dieser
Veranstaltung Malin Schwarz und Roxana Flintrop von der Turn-Akrobatik aus
Oberteuringen, der Tettnanger Liedermacher Jürgen Vischer, der Markdorfer
Comedian Kai Krüger, „Derundder“ (Adrian Vajzovic und Mariaus Beck, Wan-

gen/Vogt), die Rockbands „Escape The Havoc“ aus Salem und „Extremly sirious“
aus Friedrichshafen, „Special Mix“ – eine Showtanzgruppe aus Ravensburg und
„Spank the Hans Müller“ mit Sascha Rumpelt und Christof Peschel aus Markdorf.
Moderator ist Stefan Mitrenga. Die Karte kostet an der Abendkasse 3,50 Euro in-
klusive eines alkoholfreien Getränks. Unser Bild zeigt die Ravensburger Show-
tanzgruppe „Special Mix“ auf dem Mühle-Sprungbrett. af/Foto: pr

Mühle

Teuringer Sprungbrett hat was zu bieten – „Special Mix“ aus Ravensburg sind mit von der Partie

OBERTEURINGEN (cor) - Das Müh-
leareal in Teuringen ist am Diens-
tag um ein Schmuckstück reicher
geworden. Der alte Brunnen
kehrte renoviert an seinen ur-
sprünglichen Platz zurück.

Von unserer Mitarbeiterin 
Cornelia Sheikh

Mit leuchtend goldenen Ornamenten
in 24-karätigem Blattgold ist der ur-
sprünglich grüne Brunnen auf den
Platz zwischen Mühle und den „Le-
bensräumen für Jung und Alt“ zurück-
gekehrt. Der Vorschlag mit den golde-
nen Ornamenten kam von der Kunst-
schmiede Oskar Hafen in Meckenbe-
uren, welche auch die Restauration
des Brunnens ausgeführt hat. Diese
Änderung wurde, ebenso wie die Aus-
dichtung und sonstige Bearbeitung
des Brunnens mit dem Denkmalamt
abgesprochen. Im Frühjahr wurde der
Brunnen abgebaut und befand sich
seitdem bei den Kunstschmieden Os-

kar und Andreas Hafen. Die staatlich
anerkannten Restauratoren brachten
den verrosteten Brunnen wieder zum
Strahlen. 

Runde 10 000 Euro fließen in die
Restaurierung des Brunnens, wie Bau-
amtsleiter Gerhard Singpiel berich-
tete. Das Fundament des Brunnens bil-
det eine Einheit mit der übrigen Platz-
gestaltung und wurde aus demselben
Sandstein vom Gartenbau Müller ge-
fertigt. Die Firma gestaltet momentan
die gesamte Außenanlage des Areals.
In den nächsten Wochen werden die
Leuchten in den Wasserlauf und an
den anderen vorgesehenen Stellen in-
stalliert. Ein Baum in der Nähe des
Brunnens und ein weiteres Bänkle im
Stil der anderen Bänke an der Mühle
soll dann zum Verweilen einladen. 

Die gesamte Platzgestaltung soll bis
Mitte Dezember abgeschlossen sein.
Am Tag der Gemeindeweihnachtsfeier
wird auch die offizielle Einweihung der
„Lebensräume für Jung und Alt“ sein,
sowie ein „Tag der offenen Tür“. Spä-
testens dann wird der Platz um den
Brunnen mit Leben erfüllt sein.

Renovierung

Brunnen ziert Mühleareal

Mit goldenen Ornamenten verziert und frisch renoviert kehrt dieser alte
Brunnen auf den Platz vor der Teuringer Mühle zurück. Foto: cor

IMMENSTAAD (sz) - Malerei und
Collagen von Helga M. Koch gibt es
ab Montag, 8. Oktober, im Rathaus
Immenstaad zu sehen. Die in Alb-
stadt-Ebingen geborene freischaf-
fende Künstlerin betrieb über 20
Jahre das Atelier für textile Kunst
und Malerei in Oberuhldingen und
hat sich weit über die Bodenseere-
gion einen Namen gemacht. 

Schwerpunkt der Ausstellung ist die
Malerei, auch kombiniert zur Collage.
Lebensfreude, Begegnungen von
Menschen zufällig oder geplant, Zunei-
gung, Liebe, Harmonie, sowie Dinge
aus dem Alltag, sozusagen Moment-
aufnahmen aus dem Leben gegriffen,
spiegeln sich in farbenfrohen Bildern
und in ausgefallenen Formaten. Der
treibende Faktor, so Koch, sei ihre Neu-
gier, die sich mit Wachheit, Sensibilität
und kritischer Aufmerksamkeit ver-
knüpfe und in ihren Arbeiten manifes-
tiere. Die Künstlerin möchte nicht ein-
fach abbilden, sondern verdichten und
innere Bilder zum Ausdruck bringen.
Bei ihren Collagen versucht Koch, Ele-
mente aus einem gewohnten Zusam-
menhang zu reißen und neu zueinan-
der in Beziehung zu setzen.

Helga M. Koch

Malerin stellt 
im Rathaus aus

IMMENSTAAD (sz) -  Alfward Farwer
aus Amtzell präsentiert am Dienstag,
16. Oktober, in Immenstaad eine Dia-
Schau über die Cinque Terre und den
Gardasee. Beginn ist um 20 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses. Mit dem Thema
„Schottland” hatte sich Alfward Farwer
in Immenstaad im ersten Halbjahr 2007
erstmals mit einer seiner Dia-Schauen
vorgestellt. Diesmal geht es in den son-
nigen Süden. „Wunder der Erde gibt es
auch in Europa, sozusagen vor unserer
Haustür“, so Farwer in der Vorschau.
Diese Regionen liegen in einer Entfer-
nung, die gut mit Auto, Bus oder Bahn
zu erreichen seien. „Cinque Terre”, das
bedeute viel Ursprünglichkeit zwischen
den Hafenstädten Genua und La Spe-
zia, so Farwer. Aus gutem Grund  sei
diese Region Bestandteil des Unesco-
Weltkulturerbes. Am Gardasee zwi-
schen Verona und Trient komme zum
Küstenzauber mit den mittelalterlichen
Städten und Burgen zwischen Sir-
mione und Riva noch die Bergwelt des
Monte Baldo hinzu. Auch hierhin
nimmt Alfward Farwer den Zuschauer
in seiner Multivisionsschau mit.

Alfward Farwer

Dia-Schau zeigt 
„Cinque Terre“ 

IMMENSTAAD (sz) - Der Herbst und
damit die Zeit der Apfelernte ist in-
zwischen gekommen. Ein Höhe-
punkt bei den Immenstaader Apfel-
wochen ist am Sonntag, 7. Okto-
ber, ab 13 Uhr der Apfelhock auf
dem Obst- und Ferienhof Lehle im
Frickenwäsele. 

An diesem Nachmittag erhalten die
Gäste unter anderem Informationen
zum Obstanbau. Bei einer Führung
durch den Sortierraum gibt es interes-
sante Erläuterungen zur Lagerhaltung
und zum integrierten Obstanbau. Spiel
und Spaß gibt es für alle Gäste beim Äp-
felschälwettbewerb, Apfelgeschmacks-
test und dem Apfel- und Kürbisquiz. Für
die kleinen Besucher stehen ein Ballon-
wettbewerb und unser Obstzügle auf
dem Programm. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt. So warten frischer
Apfelmost, Apfel- und Speckdinnele,
Kaffee und Kuchen auf die Besucher.
Hoher Besuch hat sich auch in diesem
Jahr wieder zum Apfelhock angekün-
digt: die frisch gewählte Apfelkönigin
Ann-Kathrin Wirth. 

Wer die Quiltausstellung der
„Quiltstaader“ im Rathaus bis jetzt
noch nicht bestaunen konnte, kann
dies nun auf dem Apfelhock noch tun.
Viele der besonderen Werke werden
auf dem Hof Lehle zum Apfelhock aus-
gestellt. Der Hock findet nur bei guter
Witterung statt.

Apfelwochen

Apfelhock bei
Lehle ist gemütlich

Das Musikfestival in der Ge-
meindehalle in Horgenzell be-
ginnt am Samstag, 6. Okto-

ber, um 19.30 Uhr. Der Eintritt kos-
tet vier Euro.

IMMENSTAAD (sz) - Die Volkshoch-
schule Bodenseekreis hat noch freie
Plätze in einigen Gesundheitskursen.
„Entspannungsübungen für die Wirbel-
säule“ beginnt am Donnerstag, 11. Ok-
tober, um 8.45 Uhr im Gymnastikraum
der Grundschule. Die Yoga-Gruppe am
Freitag um 9.30 Uhr und auch die Aqua-
Fit-Teilnehmerinnen am Samstag um
13.30 und 14.15 Uhr freuen sich noch
über weitere Interessenten. Eine Aero-
bic-Gruppe für Damen mit Gewicht
trifft sich mittwochs um 18.15 Uhr.
Auch zum Selbstverteidigungskurs für
Mädchen von 9 bis 14 Jahren sind noch
Anmeldungen möglich. Anmeldung
unter Telefon  0 75 41 / 2 04 54 82 oder
unter www.vhs-bodenseekreis.de. 

Volkshochschule

In Gesundheitskursen
sind noch Plätze frei

Die Ausstellung läuft bis zum
17. November. Sie ist zu den
üblichen Öffnungszeiten des

Rathauses geöffnet. 
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